
  Satzung 
der Tennisgesellschaft Düsternbrook e.V. 

in Kiel 
  

§ 1 
Name, Sitz, Vereinsfarben, Geschäftsjahr 

 
1. Der Verein führt den Namen “Tennisgesellschaft Düsternbrook e.V.”  Er ist im Vereinsregister 

des Amtsgerichtes Kiel unter VR 2070 KI eingetragen. 
 
2. Der Verein hat seinen Sitz in Kiel. Die Vereinsfarben sind blau-weiß. 
 
3. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 

§ 2 
Vereinszweck, Gemeinnützigkeit 

 
1. Zweck des Vereins ist die Ausübung und Förderung des Tennissports, insbesondere in der 

Jugend, und die Pflege der sportlichen Beziehungen im Inland und zum Ausland. Der Verein 
will damit die Jugend im Tennissport ausbilden und erziehen. Es ist sein Bestreben, zur 
Förderung der internationalen Verständigung nachhaltig beizutragen. 

 
2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung (§§ 51 ff). Er ist selbstlos tätig 
und verfolgt nicht in erster Linie eigen wirtschaftliche Zwecke. 

 
3. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 

4. Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

 
5. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

 
§ 3 

Mitglieder 
 

Der Verein hat 
1. Ehrenvorsitzende/Ehrenmitglieder, 
2. Aktive Mitglieder, 
3. Fördernde Mitglieder, 
4. Jugendliche Mitglieder, 
5. Gastmitglieder. 

 
§ 4 

Ehrenvorsitzende, Ehrenmitglieder 
 

1. Personen, die sich um die Führung des Vereins in besonders hervorragender Weise verdient 
gemacht haben, können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung mit ¾ 
Mehrheit zu Ehrenvorsitzenden ernannt werden. 

 
2. Personen, die sich anderweitig um den Verein besonders hervorragende Verdienste erworben 

haben, können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung mit 
¾ Mehrheit zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 



 
3. Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder sind beitragsfrei. Im Übrigen haben sie die gleichen 

Rechte und Pflichten wie aktive Mitglieder. Sie erhalten die goldene Ehrennadel. 
 

§ 5 
Aktive Mitglieder 

 
             Aktive Mitglieder sind alle volljährigen Mitglieder, die aktiv am Spielbetrieb teilnehmen. 
 

§ 6 
Fördernde Mitglieder 

 
1. Fördernde Mitglieder haben die gleichen Rechte und Pflichten wie aktive Mitglieder, nehmen 

jedoch am Spielbetrieb nicht als Spieler teil. 
 

2. Fördernde Mitglieder, die nur kurzzeitig am Spielbetrieb teilnehmen wollen, sind auf Antrag 
wie Gastmitglieder zu behandeln.  Jedoch behalten sie ihr Stimmrecht. 

 
§ 7 

Jugendliche Mitglieder 
 

1. Jugendliche Mitglieder sind alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Sie haben mit Vollendung des 16. Lebensjahres Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 

 
2. Die jugendlichen Mitglieder führen innerhalb des Vereins ein eigenes Jugendleben nach ihrer 

Jugendordnung. Der Erlass und solche Änderungen der Jugendordnung, die das Etatrecht und 
andere Rechte der Mitgliederversammlung des Vereins betreffen, bedürfen der vorherigen 
Zustimmung der Mitgliederversammlung mit ¾ Mehrheit. 

 
§ 8 

Gastmitglieder 
 

Gastmitglieder sind Spieler, die nur vorübergehend im Verein spielen. Sie haben kein      
Stimmrecht. 

 
§ 9 

Wechsel der Mitgliedschaft 
 

 1. Jedem aktiven Mitglied steht es frei, förderndes Mitglied zu werden. 
 

 2. Jedem fördernden Mitglied steht es frei, aktives Mitglied zu werden. 
 
 3. Die Entscheidung, die Mitgliedschaft gemäß Abs. 1 bzw. Abs. 2 zu wechseln, muss dem 

Vorstand bis zum 15. Februar des laufenden Jahres mitgeteilt werden. 
 

§ 10 
Erwerb der Mitgliedschaft 

 
1. Die Aufnahme in den Verein muss schriftlich beantragt werden. Bei Minderjährigen ist der 

Antrag auch von deren gesetzlichen Vertretern zu unterschreiben. Diese müssen sich durch 
gesonderte schriftliche Erklärung zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge für den Minderjährigen 
verpflichten. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. 

 
2. Im Falle einer Ablehnung kann der Ehrenrat angerufen werden. Die/der Betroffene ist hierauf 

schriftlich hinzuweisen. 
  

§ 11 
Beendigung der Mitgliedschaft 

 
1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss aus dem Verein. 

 
2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Bei Minderjährigen 

ist die Austrittserklärung durch die gesetzlichen Vertreter abzugeben. Der Austritt kann nur 
zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden. 

 
 3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn 

 
a)     es schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt hat oder 

 
b) es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung eines Jahresbeitrages, der 

Aufnahmegebühr oder von Umlagen im Rückstand ist. 
 

Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Gegen 
die Entscheidung des Vorstands, die dem Mitglied schriftlich mit Begründung durch 
eingeschriebenen Brief bekannt zu geben ist, kann innerhalb von vier Wochen nach Aufgabe 
zur Post der Ehrenrat angerufen werden. 
Schriftverkehr mit Mitgliedern gilt drei Tage nach Versendung an die letztbekannte Anschrift 
als zugestellt. 

 
§ 12 

Mitgliedsbeiträge 
 

1. Höhe und Fälligkeit von Mitgliedsbeiträgen, Aufnahmegebühren und jährliche Umlagen von 
bis zur Höhe eines Jahresbeitrages sowie sonstige Leistungen in Form eines Vereins– und 
Gemeinschaftsdienstes (ersatzweise Zahlung eines Abgeltungsbetrages) für den Erhalt und die 
Erweiterung der Clubanlage - gemeinsam: Mitgliedsbeiträge - werden von der 
Mitgliederversammlung festgesetzt. 

 
2. Der Vorstand kann einzelnen Mitgliedern in besonders gelagerten Fällen Mitgliedsbeiträge 

ganz oder teilweise erlassen oder stunden. 
 

3. Die Spielberechtigung eines Mitglieds setzt die vorherige Zahlung von fälligen 
Mitgliedsbeiträgen voraus. 

 
4. Die Mitgliederversammlung kann durch Beschlüsse oder in einer gesonderten Beitragsordnung 

weitere Einzelheiten regeln. 
 

§ 13 
Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 
1. Die Mitglieder sind, abhängig von der Art ihrer Mitgliedschaft, berechtigt, die Einrichtungen 

und Anlagen des Vereins zu benutzen, am Spielbetrieb und an den Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen. 

 
2. Die Mitglieder haben die Pflicht, das Wohl des Vereins zu fördern, die Satzung des Vereins und 

die vom Vorstand erlassenen Platz-, Spiel- und Gastspielordnungen zu beachten sowie die 
Beschlüsse der Vereinsorgane zu befolgen. 

 
 
 
 
 



§ 14 
Ehrungen 

 
Der Vorstand kann verleihen 

1. die silberne Ehrennadel 
       nach 25-jähriger Mitgliedschaft oder für besondere Leistungen, 

2. die goldene Ehrennadel 
     nach 40-jähriger Mitgliedschaft oder für besondere Verdienste um den Verein. 

 
§ 15 

Organe 
 

1. Vereinsorgane sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der Ehrenrat. 
 
2. Die Organe handeln ehrenamtlich. 

 
§ 16 

Mitgliederversammlung 
 

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand einberufen und von der/dem Vorsitzenden 
geleitet. Sie muss mindestens einmal im Jahr, und zwar möglichst im ersten Kalendervierteljahr, 
als Jahreshauptversammlung und ferner dann einberufen werden, wenn diese von mindestens 
10 % der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich unter Angabe eines Beratungsgegenstandes 
beim Vorstand beantragt wird. Zusätzlich zur Jahreshauptversammlung soll der Vorstand eine 
weitere Mitgliederversammlung nach Ende der Sommertennissaison im Herbst einberufen. 

 
2. Die Einladung der stimmberechtigten Mitglieder erfolgt spätestens 14 Tage vor der 

Mitgliederversammlung im Wege einer E-Mail mit Bekanntgabe der vorläufig gesetzten 
Tagesordnung an die dem Verein zuletzt bekannte E-Mail-Adresse des jeweiligen Mitglieds und 
über einen Aushang am Vereinsheim. Mitglieder, die über keine E-Mail-Adresse verfügen oder 
deren E-Mail-Adresse dem Verein nicht bekannt ist, werden per Brief eingeladen. Des Weiteren 
soll die Einladung ebenfalls auf der Webseite des Vereins veröffentlicht werden. 

 
3. Die Mitglieder können spätestens fünf Tage vor der Mitgliederversammlung die Beratung 

bestimmter Punkte schriftlich beim Vorstand beantragen. Diese Punkte sind zusätzlich auf die 
Tagesordnung zu setzen. Satzungsänderungsanträge oder Anträge auf Vereinsauflösung können 
nicht als Dringlichkeitsanträge eingebracht werden. 

 
4. An den Mitgliederversammlungen sollen alle stimmberechtigten Mitglieder teilnehmen (§ 3   

Abs.1. Bis 4.). 
 

5. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 
 

a) Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das nächste Geschäftsjahr; 
Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands; Entlastung des Vorstands; 

 
b) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge (§ 12); 
 
c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands, Wahl der Kassenprüfer; 
 
d) Wahl des Ehrenrats; 
 
e) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und über die Auflösung des Vereins; 
 
f) Ernennung von Ehrenvorsitzenden/Ehrenmitgliedern. 

 
 

6. Die Form der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss schriftlich 
durchgeführt werden, wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder dies 
beantragt. Die Mitgliederversammlung ist stets, ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder, beschlussfähig. 

 
7. Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Für eine Änderung des 

Satzungszweckes und für die Auflösung des Vereins ist jedoch eine 9/10 Mehrheit erforderlich, 
für sonstige Satzungsänderungen ist eine 3/4 Mehrheit erforderlich. Es zählt jeweils die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

 
8. Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat. Hat 

niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten, so findet zwischen den beiden 
Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann 
derjenige, der die meisten Stimmen erhalten hat. 
 

9. Über die Verhandlungen in der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen, die 
vom Leiter der Versammlung und einem von ihm bestellten Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen. Eine Durchschrift der 
Niederschrift ist im Clubhaus aufzubewahren, damit jedes Mitglied sie einsehen kann. 

 
 

§17 
Vorstand 

 
1. Dem Vorstand gehören an 

 
a) die/der 1. Vorsitzende, 
b) die/der 2. Vorsitzende, 
c) die/der Kassenwart/in, 
d) die/der 1. Sportwart/in, 
e) die/der 2. Sportwart/in, 
f) die/der Jugendwart/in, 
g) die/der Geselligkeitswart/in, 
h) die/der Jugendsprecher/in. 

 
      Die Mitgliederversammlung kann beschließen, den Vorstand um bis zu drei weitere Mitglieder    
             zu erweitern. 
 

2. Der Vorstand wird für die Dauer von drei Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt 
jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig 
aus, so wählt die Mitgliederversammlung für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen 
einen Nachfolger. 
 

3. Abweichend von Abs. 2 werden die/der Jugendwart/in für die Dauer von drei Jahren und die/der 
Jugendsprecher/in für die Dauer von einem Jahr durch die Jugendvollversammlung gewählt. 
Die Mitgliederversammlung des Vereins kann gegen die Wahl der/des 
Jugendwarts/Jugendwartin mit 2/3 Mehrheit Einspruch erheben; in diesem Fall muss die 
Jugendvollversammlung innerhalb von drei Wochen eine/n neue/n Jugendwart/in wählen. 

 
4. Vorstandsmitglieder müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben. Ausgenommen hiervon ist 

die/der Jugendsprecher/in. 
 
 



 
5. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die 

Satzung einem anderen Organ übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der 
Tagesordnung; 

b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 
c) Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresberichtes; 
d) Beschluss über die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern; 
e) Erlass von Platz-, Spiel- und Gastspielordnungen. 

 
Der Vorstand kann zur Erledigung besonderer Aufgaben weitere Mitglieder heranziehen. 

 
6. Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden einberufen werden. Seine 

Mitglieder können sich wechselseitig vertreten. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte seiner Mitglieder, darunter mindestens zwei Mitglieder des Vorstands im 
Sinne des § 26 BGB, anwesend bzw. vertreten sind. Er entscheidet mit der Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen. Beschlüsse im schriftlichen Verfahren sind zulässig, wenn kein 
Vorstandsmitglied widerspricht. 

 
7. Vorstand i.S. des § 26 BGB sind die/der 1. und 2. Vorsitzende und die/der Kassenwart/in 

(gemeinsam: geschäftsführender Vorstand). Je zwei von ihnen sind gemeinsam berechtigt, den 
Verein nach außen zu vertreten. Im Innenverhältnis können Verpflichtungen, für die ein Ansatz 
in einem von der Mitgliederversammlung gebilligten Haushalt nicht besteht und die einen 
Betrag von 10.000,00 € übersteigen, (können) wirksam nur aufgrund eines Beschlusses der 
Mitgliederversammlung eingegangen werden. Diese Beschränkung gilt nicht für den Fall, dass 
ein Beschluss der Mitgliederversammlung nicht rechtzeitig herbeigeführt werden kann und 
anderenfalls dem Verein schwere Nachteile drohen (Notgeschäftsführung). In diesem Fall ist 
jedoch eine Genehmigung in der nächsten Mitgliederversammlung einzuholen. 

 
8. Der Vorstand hat einen Anspruch auf Ersatz der ihm tatsächlich entstehenden Aufwendungen. 

Ihm kann eine pauschale Aufwandsentschädigung gemäß § 3 Nr. 26 a EStG gewährt werden; in 
diesem Fall sind die tatsächlichen Aufwendungen nur insoweit zu erstatten, als sie den 
Pauschalbetrag übersteigen. Der Ansatz für die pauschale Aufwandsentschädigung wird im 
Haushaltsplan ausgewiesen. Über die Verteilung auf die Vorstandsmitglieder beschließt der 
geschäftsführende Vorstand. 

 
§ 18 

Ehrenrat 
 

1. Der Ehrenrat besteht aus fünf mit den Vereinsangelegenheiten vertrauten Mitgliedern, die nicht 
dem Vorstand angehören. Er wird für die Dauer von drei Jahren gewählt. 

2. Der Ehrenrat hat die Aufgabe, persönliche Streitigkeiten innerhalb des Vereins zu schlichten 
und im Falle seiner Anrufung zu entscheiden (§ 10 Abs. 2, § 11 Abs. 3). 

 
 

§ 19 
Kassenprüfung 

 
1. Die Jahreshauptversammlung wählt zwei Kassenprüfer/innen und deren Stellvertreter/innen für 

die Dauer von drei Jahren. 
2. Aufgabe der Kassenprüfer/innen ist die Prüfung der Jahresabrechnung, der Kassen und der 

Buchführung. Sie haben in der Jahreshauptversammlung über das Ergebnis ihrer Prüfung zu 
berichten. 

 

 
§ 20 

Datenschutz 
 

1. Zur Erfüllung der satzungsmäßigen Aufgaben des Vereins und seiner Öffentlichkeitsarbeit 
werden unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben personenbezogene Daten der Mitglieder 
erhoben, gespeichert, genutzt und verarbeitet. 

2. Der Verein erlässt durch Beschluss des Vorstandes eine Datenschutzordnung, in der die 
Einzelheiten der Datenerhebung und der Datenverwendung zum Schutz der Daten 
aufgeführt sind. 

 
 

§ 21 
Auflösung 

 
Bei Auflösung oder Verlust der Rechtsfähigkeit oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt 
das Vermögen des Vereins an die Landeshauptstadt Kiel mit der Auflage, es gemeinnützig 
unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des Tennissports zu verwenden. 
Im Fall der Auflösung sind drei Liquidatoren zu bestellen. Jeweils zwei vertreten gemeinsam. 

 
             Satzung in der Fassung des Beschlusses der Mitgliederversammlung vom 21. März 2024. 


